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Sonntagsgedanken.
Glück.

Tas Glück läßt sich nicht jagen
von einem Jägerlein;
mit Wagen und Entsagen
muß drum gestritten sein. Scheffel.

Zum Sonntag . i
Wieder reist die Ernte . Ihr Ertrag scheint bescheidener !

zu werden als im letzten Jahr . Mancher denkt mit schwe- s
rer Sorge daran . Zu all dem vielen, von dem unser j
Vaterland erschüttert wird , auch das noch ! Wer seien i
wir nicht undankbar . Schlimmeres könnten wir uns nicht k
antun. Ein dankbraes Herz mehrt die kleinste Gabe , §
undankbarer Sinn verderbt das größte Geschenk . Nein , !
lasset uns auch Heuer danken unserem Gott , von dem wir -
so ganz abhängig sind . Jed Ernte ist ein Zeichen s
seiner Treue, auch wenn die Halme nicht so dicht i
sichen , die Aeh-ren nicht durchweg schwer sind . Tas er- e
kennen und anerkennen , ist noch mehr wert als alles , r
was wir in die Scheune führen . So ist uns ein innerer ?
Halt dargeboten in einer Zeit , die für alle sturmbewegt, s
für viele entbehrungsreich ist. Möchten wir doch in j
der Stille des Herzens diese Treue fassen , auf sie uns !
stützen , dann werden wir erfahren , was der Dichter sagt : i

„Es nähret allerwegen uns ein geheimer Segen .
" s

Zur Lage.
cd Tie Rathenaumörder Fischer und Kern haben sich

selbst gerichtet. Diese Meldung wird heute dahingehend l
korrigiert, daß Kern von der Polizei erschossen wurde . !
Wie dem auch sei, es wird nur der jüngste der Täter, , !
der kaum dem Knabenalter entwachsene Techow vor den »
Schranken des Gerichtes erscheinen. Es bleibt vorläufig i
zweifelhaft , ob er auf dem Schafott enden wird , jedenfalls r
hätte die Aburteilung der beiden anderen für ihn eine gün- ?
stigere Beurteilung zur Folge gehabt . Will man ein I
Krempel statuieren , dann ist sein Kopf dem Henker ver¬
fallen. Man wird der wohl bald stattfindenden Ver¬
handlung mit großem Interesse entgegensetzen können,
in der ja das eben vom Reichstag sanktionierte Schutz¬
gesetz zur Anwendung gelängen muß !. Mit einer Zwei¬
drittel-Mehrheit wurde es angenommen , nachdem hef¬
tige Kämpfe voraus ««Langen waren -

In S achsen hat das Volksbegehren mit großer Sinn - j
Menmehrheit die Auflösung des Landtags gefordert . Der j
Abgeordnete Dr . Eckard hielt eine Rede über die Vor - j
gange in Zwickau , in der er es an Deutlichkeit gegenüber !
der Regierung nicht fehlen ließt Ter Innenminister Li-
pinski hat dabei eine recht klägliche Rolle gespielt, er
wird Wohl demnächst sein Portefeuille einem würdigeren
und tatkräftigeren Vertreter überlassen müssen. Sachsen
krankt ja schon lange an seiner Regierung , verantwor¬
tungsreiche Posten sind mit Parteimännern besetzt, so die
Leitung der Kreishauptmannschaft und der Amtshaupt-
mannschaft in Leipzig, die man früher nur langbewähr¬
ten hohen Regierungsbeamten übertrug . Vorkommnisse,
wie sie sich in der Kreisstadt Zwickau ereigneten , sollten
in einem gut regierten Staate nicht möglich sein . Es
ist viel Hab und Gut der Einwohner zerstört worden,
ganze Wohnungen wurden vollständig demoliert . Es
bleibt lwzuwarten , wie sich der neue Landtag zu der
Sühnestage stellen wird . -

Bayern verharrt weiter in der Opposition . Im
Reichsrat erklärte der Vertreter dieses Staates , Staats¬
rat Dr . Wolf , Bayern halte seinen Einspruch gegen das
Gesetz zum Schutze der Republik, das Reichskriminal¬
gesetz, Amnestiegesetz und das Gesetz über die Pflicht der
Beamten zum Schutze der Republik auch nach den vom
Reichstag beschlossenen Aenderungen aufrecht. Andere
Länder traten diesem Beschlüsse nicht bei, die Gesetze
find also nunmehr rechtskräftig geworden. Es verlautet
Mdem, daß wahrscheinlich die innerpolitische Lage in
Bayern zu einer Landtagsauflösuag führen werde. Doch
ist Wohl in dieser Angelegenheit noch nicht das letzte
Wort gesprochen worden . -

In unserer notenseligen Zeit nimmt es nicht wun¬
der, wenn die Reparatiouskommission (der man füglich
einen ganz anderen Namen geben sollte) uns wiederum
vlit einer derartigen Zuschrift „beglückt

"
, die allerdings

fW vornehmlich mit dem Garantickomitee beschäftigt.

Schier unerträglich ist die Last, die Deutschland durch
die Besatzungstruppen zu erfahren hat . Ter Gehalt
der ein Schlemmerdasem führenden Offiziere und Pvilus
ist wiederum erhöht worden . Man vermutete zunächst,
daß ! diesen der Grundsold in den einzelnen Ländern
weiter ausbezahlt würde . Dem ist aber nicht so . Auch
die Auszahlung des Soldes der in den Kommissionen
„tätigen " fremden Militärpersoneu geht in der vollen
Höhe, wie die verschiedenen Summen in dem ordent¬
lichen Heeresetat der betreffenden Länder in Ansatz ge¬
bracht worden sind, zu Lasten der deutschen Finanzverwal¬
tung , die ja nach wie vor auch die ungeheuren Kosten für
Unterkunft , Verkehr und Verwaltung der Ententekom-
missionm in Deutschland zu tragen hat . .

General Rollet
macht seinem Auftraggeber Pomcare viel Freude . Er
hat wieder eine erhöhte Tätigkeit der interalliierten Mili¬
tärkommission in die Wege geleitet. Die Kontrolle soll
sich in der Hauptsache «auf Revisionen der Waffen- und
Munitiousbestände und ferner auf die Mannschaftsstärke
bei den verschiedenen Truppenteilen des Reichsheeres er¬
strecken. — —

Währenddessen spielen die französischen Militärschrist¬
steller schon recht offen mit dem nächsten Krieg . Ein
französischer Artilleriemajor veröffentlichte einen Aufsatz,
in dem er als den Schauplatz des nächsten deutschst
französischen Krieges Taunus , Odenwald und Hunsrück
bezeichnet« . Tie Franzosen scheinen also doch mit dem
Gedanken vertraut zu sein , daß noch eine blutige Aus¬
einandersetzung erfolgen wird . Es wäre müßig , heute die
Frage näher zu erörtern , und es hießje wahrhaftig Eulen
nach Achen tragen , wollte man diesen Gedanken weiter
verfolgen . Man scheint aber jenseits der westlichen deut¬
schen Grenzpfähle an die Permanenz des Friedens nicht
zu glauben . Tas gibt immerhin zu denken . -

Tie Haager Konferenz hat ein wenig befriedigendes
Ende genommen . Sie wurde am 20 . Juli , nachmittags
6 Uhr geschlossen.

Eine Umschau in den übrigen Ländern bringt wenig
Neues . In Irland finden nach wie vor erbitterte Kämpfe
statt . Tie Aufständischen lassen sich zu encrhörten Greuel-
tttten hinreißjen, so las man kürzlich von der Hin-
«rordung eines Leichenzuges . Tie große innere Krise in

Italien hat zum Sturze des Kabinetts de Facta geführt,
man ist über den Nachfolger noch nicht im klaren , be¬

fürchtet aber ernste Unruhen im Lande . -

Wir treten auch die neue Woche in derselben hvffnuirgs-
armen Stimmung an wie die vergangene . Wie ein Alst

liegt auf dem deutschen Volke die drohende Forderung der
Reparationen . Nur ein Moratorium kann Rettung brin¬

gen, wird englische Einsicht diesmal über Frankreichs?
hohnvolle Ablehnung den Sieg davontragen?

Me Antwort des Gararrtiekommitees
an de« Reichskanzler.

WTB. Berlin, 81 . Juli . Da» Schreiben de» Garantie»
komitee » an den Reichskanzler Dr . Wirth hat folgenden
Wortlant:

Herr Reichskanzler!
In AuSfühmng des ihm von der ReparatisnSkommisstos

erteilten Auftrag » und auf der Grundlage des Schriftwechsels
der letzteren mit der deutschen Regierung vom 81 . März,
38 . Mai und 31 . Mai hat das Garantiekomitee mit den
deutschen Delegierten die Maßnahmen besprochen , die Hinsicht»
lich der Nachprüfung der Einnahmen , der Ausgaben und
der schwebenden Schuld und der Unterdrückung der
Kapitalflucht, sowie der auf die Veröffentlichung der
Statistiken bezüglichen Fragen z« ergreifen find. I»
dem befliegenden Memorandum , über dessen Wort»
laut die deutschen Delegierten und da« Garantie«
komitee beraten haben, ist das Ergebnis dieser Beratungen
niedergelegt. Das Garantiekomitee bittet die deutsche Re«
gierung, ihm bestätigen zu wollen , daß sie mü den im Me¬
morandum enthaltenenMaßnahme« einverstanden ist
und daß ste das Erforderliche veranlaffen wird, um ihre
Anwendung ficherznstellen.

Genehmige» Sie, Herr Reichskanzler, die Versicherung
unserer ausgezeichneten Hochachtung. (Unterschriften .)

I » demMemorandum wird
1 . ein» aurgedehnteKontrolle über die Ein¬

nahme « und Ausgaben Dentschlands , durch zwei

Vertreter der ständigen Delegation de» SarantirkomiteeS ver¬
langt, denen die deutsche Regierung die nötigen Schriftstücke,
wie dm Entwurf de» ReichihauShaltSplauS , die Gesetzent¬
würfe fiskalischer Art , jeden Antrag auf einen Nachtrags-
kredit, jede Entscheidung über «tuen ErgLnzungSkredit, ein«
Abschrift der monatl. Kafsenabschlüfse , welche jeweils die
Zentralbehörde dem ReichSfinanzmkuisterium einreicht , Mit¬
teilungen über die vom Erspamitkommiffar erzielten Erspar¬
nisse, die Abschriften der Verordnungen an die Landetsinanz«
Smter, in denen dar Verfahren für die Veranlagung
zur Erhebung der Steuern geregelt wird zur Kenntnisnahme
übermitteln und die verschiedensten Auskünfte geben muß.
Außerdem hat die Regiemng einen beweglichen Nachprüfung»,
dienst za schaffen.

8 . Schwebende Schuld. Zur Aufgabe der Ga-
rantiekomiteS gehört es, Maßnahmen zu treffen, die ei ihm
ermöglichen, jederzeit den genauen Stand der schwebenden
Schuld und der Zahlungsmittel, die das Reichsfiaanzmini-
sterium zur Deckung seiner Ausgaben verwendet, zu kennen.
Zu diesem Zweck wird einer der Delegierten besonders be¬
glaubigt werden. Darüber hinaus wird das Reichkfirumz.
Ministerium nähere Mitteilungen über die Zusammensetzung
der schwebenden Schuld machen.

3 . Die Unterdrückung der Kapitalflucht. Die
deutschen Delegierten haben mit dem Garantiekomitee di«
Frageder Bekämpfung der Kapitalfluchtberaten. Sie haben dem
Komitee als Programm der geplanten Maßnahme Richt¬
linien mflgetellt, die bestimmt find, die gegenwärtig in
Geltung befindliche deutsche Gesetzgebungzu vervollständigen.
Das Garantiekomitee hat sich mit diese « Programm ein¬
verstanden erklärt.

Neues vom Tage.
Parlaments - oder Volksentscheid in Bayern?

München , 21 . Juli . Der Ministerrat ist gestern nicht
zu der einheitlichen Richtlinie für die Fort¬
setzung der bayerischen Politik gekommen , die er den
politischen Parteien vor ihren heute beginnenden Ta¬
gungen hätte vorlegen müssen . Die Parteien haben
also selbständig zu handeln und die Wege zü
suchen , die sie in der Frage der Anwendung der Aus¬
nahmegesetze gehen zu können glauben . Die Partei¬
ausschüsse treten heute nachmittag zu ihren Beratun¬
gen zusammen . Die demokratische Partei wird in
Fortsetzung ihrer jüngsten Nürnberger Beschlüsse vor¬
aussichtlich zu dem Beschluß kommen , daß die Re¬
gierung freie Hand bekommen soll für weitere
Schritte und Verhandlungen mit Berlin bezüglich des
Vollzugs und der Anwendung der Schutzgesetze in
Bayern (also Kompromiß ! D . Red .) , daß aber die
äußerste Grenze der Gefolgschaft da liegen müsse, wo
die Einheit des Reichs in Frage kommt . Daß in der
Bayerischen Volkspartei nach wie vor die Neigung
vorherrscht , daß in einer neuen Wahl zum Landtag
das Vertrauensvotum des Volkes für die zu treffen¬
den wichtigen Entscheidungen neuerdings einzuholen
sei . darf nach den „Münchener N . N .

" als sicher an¬
genommen werden.

Die Neubildnng des italienischen Kabinetts.
Rom , 21 . Juli . Die Besprechung hervorragender

politischer Persönlichkeiten und Parteiführer mit dem
König über die Neubildung des Kabinetts hat Don¬
nerstag nachmittag begonnen . Orlando ist Donners¬
tag nachmittag in Rom eingetroffen . Giolitti wird
für Freitag erwartet . Nach hiesigen Blättermeldungen
geht im allgemeinen die Tendenz dahin , ein möglichst
liberales Kabinett zu schaffen, das mit fester Hand
die innerpolitischen Schwierigkeiten zu lösen vermag^

Die italienische Krise dürfte auch auf die Arbeiten
des Völkerbundsrates in London einen Einfluß aus¬
üben , da der italienische Vertreter schon in den letz¬
ten Tagen die Ratifizierung des Palästina -Mandats
verzögert hat und von Kompensationen in Kleinasien
abhängig machen WM.

Wahrscheinliche Nachfolger de Faetas.
Ro« , 21 . Juli . Als wahrscheinliche Nachfolger für

de Facta wurden unter anderem Orlando als Minister¬
präsident , Bonomi , Meda , de Rava als Mitglieder
des neuen Kabinetts genannt.

Racheakt Ser Faseisten.
Mailand , 21 . Juli . In Vimercate zerstörten die

Fascisten infolge der Ermordung ihres Führers da»
Gebäude der Arbeiterkammer und zündeten es an.



Das deutsch-belgische Markabkonrmen gescheitert.
Berlin , 21 . Juli . Halbamtlich werden die Gründe)

mitgeteilt, die zum Scheitern des deutsch -belgischen
Markabkommens geführt haben, nämlich die Neige- '
rung Belgiens, das noch nicht liquidierte Barvermö¬
gen deutscher Staatsangehöriger sreizugeben und die
Forderung , bei der teilweisen Liquidation eines Ver¬
mögenskomplexes das freizugebende und bewegliche
Eigentum mit den bereits von dem Sequester getilgten
Schulden zu belasten.

Tie deutsch-polnischen Wirtschaftsvrrhandlungcn.
Berlin , 21 . Juli . Die von Ministerialdirektor Stock¬

hammer und dem polnischen Departements-Direktor
Olzowski geführten Präliminar -Verhandlungen über
ein deutsch - polnisches Wirtschaftsabkommen werden
heute schriftlich fixiert . Es ist zwischen dem deutschen
und polnischen Entwurf über die Verhandlungsgegen¬
stände eine Mittelstraße erreicht worden. Die eigent¬
lichen Verhandlungen sollen um den 1 . September her¬
um in Dresden eröffnet werden.

Haussuchung bei den „aufrechten " in Münster.
Münster, 21 . Juli . Wie von zuständiger Stelle ver¬

lautet . fanden auf Veranlassung des Oberpräsidenten
auf Grund von Anzeigen über das Weiterbestehen
des durch den Minister des Innern nach den Verord¬
nungen vom 26 . und 29 . Juni verbotenen Bundes
der „Aufrechten " am 18 . d . Mts . Haussuchungen in
Münster statt , bei denen verdächtiges Material auf¬
gefunden und beschlagnahmt wurde. Der Führer der
Ortsgruppe Münster wurde festgenommen.
Zusammentritt des deutsch-französischen Schiedsgerichts.

Paris , 21 . Juli . Das deutsch - französische Schieds¬
gericht wird nach einer Meldung des „Journals des
Debats" Ende der Woche in Lausanne zu¬
sammentreten, um in öffentlicher Sitzung 12
Streitfragen zu klären.

Aus Stadt und kand.
lllteirtels. ss. Juli ISA.

— Das Goldzollaufgeld . Für die Zeit vom 26.
Juli bis einschließlich 1 . August beträgt das Goldzoll--
aufgeld 10 400 Prozent.
s — Eine ungewöhnlich gute Haselnutzernte steht
für diesen Herbst in Aussicht. Tie Früchte sind voll
und gut entwickelt . Auch die Wallnüsse versprechen einen
guten Ertrag.

* SchSumSuzach , 19 . Juli . ' Vom untere« Murgtal.)
Ganz miserable Postverbindunge« habe« wie wieder seit
I . ds . MtS . Autob »sttzer Ziegler- Freudenstadt hat des Ver¬
trag mit der Postverwaltung betreffend dis Postbesörderung
von Klosterreichenbach —Schönmünzach—Raurnün,ach gelöst
und ein neuer Ve tag kam nicht zu Stande Nun haben
wir mit dem badische« Murgtal , mit Karlsruhe keine rasch«
direkte Verbindung mehr. Wenn j <tzt in Ravmünzach ei»
Poststück nack hier aufgegeleu wird, so geht dasselbe über
Karlsruhe , Mühle ck -r , Stuttgart , Eutingen , Freudenstadt
nach Schönmünzach.

Stuttgart , 21 . Juli . (Verschmelzung . ) In
einer gemeinsamen Sitzung der beiden bäuerlichen Ber¬
einigungen „Schwäbischer Bauernverein " und „ Landwirt¬
schaftlicher Hauptverband für Württemberg und Hohen-
zollern E . V .

"
, die am Freitag im Hause des Landw.

Hauptverbandes stattfand , wurde beschlossen, die beiden
Organisationen im „ Landw . Hauptverband zu einer
gemeinsamen Organisation zu verschmelzen . Einzelheiten
sollen noch späterhin festgelegt werden.

Trinkgeldablösung. Tie Ablösung des Trink¬
gelds ist nun für Stuttgart allgemein beschlossen wor¬
den ; sie wird voraussichtlich am 1 . August eingeführt
werden . Tie Ablösung beträgt im Hotel 15 Prozent
vom Zimmcrpreis , Kost und Wohnung werden dem An¬
gestellten gereicht oder entschädigt. In allen anderen Gast¬
stätten beträgt die Trinkgeldablösung ohne Kost und
Wohnung 10 Proz . , mit Kost und Wohnung 5 Prozent
In den Bars , Kabaretts und Weistoielen 8 Proz „ i«
sämtlichen Cafes und Konditoreien 10 Proz . , wobei als
Entschädigung für Kost und Wohnung vorgesehen sind
monatlich 600 Mk . für die männlichen und 400 Mk.
für die weiblichen Angestellten. Tie Vergütung der
Kost bemißt sich im übrigen nach den ortsüblichen Sätzen.
Tie Wohnunqsentschädiqunq aller Festbesoldeten beträgt
monatlich 100 Mark.

Hall , 21 . Juli . (Wahl .) Bei der Schultheißenwahl
ln Gnadental wurde Maurermeister Karl Herold mit 98
Stimmen zum Ortsvorsteher gewählt . Sein Gegen¬
kandidat, Gemeindepfleger Leonhard Thier erhielt 75.
Stimmen.

Aistarg, 21 . Juli . (Dieb es werk . . ) Tiefer Tage
wurde durch Landjäger von Sulz ein größeres Tiebes-
und Hehlernest ausgehoben , das die Baufirma Dr; ckerhoif
und Widmann am alle Arten bestohlen hat . Besonders
beliebt waren Maschinenteile , Eiscnschienen , Sprengmu-
nition , selbst ein 2 Zentner schwerer Amboß wurd .' ge¬
stohlen. Abnehmer war ein Alteisenhändler von hi r,
bei dem die Sachen im ganzen Hause herum v rfteckt
chorgefunden wurden , sogar in der Gülleng ube . Der
Wert der gestohlenen Sachen geht in die Zehntausende.
5 Personen wurden festgenommen.

Heidenheim, 21 . Juli . (Reuiger Dieb . ) Im
Dezember vorigen Jahres sind auf Schloß Hellenstein
aus der dortigen Sammlung 284 Stück römische Münzen
gestohlen worden . Von diesen Münzen sind gestern an
den Vorstand der Sammlung Prof . Gaus 234 Stück
von Rottweil aus zugeschickt worden, als Bücher de¬
klariert mit Angabe des vermutlich falschen Absenders
namens August Geiser. Ta die Münzen alle aus der
Heidenheimer Gegend stammen, sind sie von hohem Wert
für das Heimatmuseum auf Schloß Hellenstein.

Vermischtes.
Schweres Unglück auf - er Zugspitze. Auf der Zug¬

spitze ereignete sich infolge des schlechten Wetters ein
' großes Unglück, dem 5 Touristen zum Opfer gefallen

sind . Mehrere Partien wurden durch den schweren
. Wettersturz überrascht und blieben mitten auf dem
; Wege ermattet liegen . Sie kamen in einen furchtbaren
! Schneesturm , so daß 5 Personen im Schnee erfroren
- sind . Ueber das Touristenunglück auf der Zugspitze
s wird noch gemeldet . Am Montag geriet eine Partie,
! bestehend aus dem Eisenbahnobersekretär Dirschke aus

Frankfurt , dem Kantor Arthur Müller aus Leipzig,
; dessen Bruder , dem Gymnasialoberlehrer Müller aus
' «Dresden und dem 16jährigen Schüler Krause aus

Dresden , auf der Zugspitze in einen fürchterlichem
Schneesturm . 25 Minuten vom Münchener Hause ent¬
fernt wurden sie um Mitternacht in gänzlich erschöpf¬
tem Zustande von einem absteigenden Bergführer an¬
getroffen, der mit dem noch marschfähigen Ghmna-
sialoberlehrer Müller zum Münchener Hause zurück¬
kehrte , um Hilfe zu holen. Als die Rettungsleute
an der Stelle , wo die drei Touristen zurückgeblieben
waren , ankamen , fanden sie sie, erfroren vor . Eine
andere Grupve .

"
Das Bärtchen - er Diva . Aus einem Filmatelier in

der Nähe von Berlin wird folgende hübsche Szene
berichtet in deren Mittelpunkt eine bekannte Film¬
diva steht . Ein sentimentaler Liebesroman wird ge-

> «filmt . Der Gipfelpunkt des ganzen Films , die Haupt¬
szene , harrt der Ersteigung. Sie , die Gräfin , ist in
heißer Liebe zu dem Kammerdiener ihres Gatten ent¬
brannt . Er , der edle Diener, von Gewissensbissen
„grausam zerrissen" (siehe Film-Manuskript) ist nach
lExotien entflohen. Sie , die Gräfin , folgt ihm. Und
endlich , nach wilder , wochenlanger Jagd , hat sie ihn
pingeholt. Die Hauptszene also spielt auf einer klei¬
nen Farm im wilden Westen . Hier , in einem Zimmer
„von puritanischer Einfachheit" , treffen sich die Ge¬
liebten . Sie soll ihm in dis Arme stürzen . Man filmt.
Der Regisseur steht auf einer Leiter und fuchtelt mit
dem Megaphon in der Luft herum. Umarmung . Re¬
gisseur brüllend : „Stürmischer! ! Es ist erreicht . . . !"
Das Brüllen tut seine Schuldigkeit : die Umarmung
ist schon mehr als stürmisch , sie gleicht einem Orkan
von Windstärke 12Vs - Aber wie eben Gräfin und
Kammerdiener sich mit pathetischen Gebärden aus der
Umschlingung lösen — der Regisseur beginnt befrie¬
digt zu lächeln — , siehe , da trägt sie , die Gräfin,
den Schnurrbart des edlen Dieners unter dem rei¬
zenden Stupsnäschen mit fort . Erfolg : der Regisseur!
sieht den Ruin der glänzenden Aufnahme und sinkt!
entseelt von der Leiter herab. Stürmische Heiterkeit
bei den Komparsen und Kulissenschiebern . Der Hilfs¬
regisseur, der bekanntlich immer dann anfängt zu re¬
den , wenn seinem Herrn und Meister die Töne aus¬
gehen , schreit mit vor Freude sich überschlagender
Stimme (und wohl, ohne sich die Worte allzu sehr
zu überlegen) : „Gnädigste, lassen Sie sich doch erst mal
rasieren !" — Die Wirkung war katastrophal. Die
Diva , die in Zivil zu ihrem großen Leidwesen ein
kleines Bärtchen ihr eigen nennen darf , fühlte sich in
den Tiefen ihrer Seele verletzt und verließ tief ge¬
kränkt den Aufnahmeraum . Ein Abgesandter der Di¬
rektion , der ihr in die Garderobe nacheilte , kam un¬
verrichteter Dinge zurück . Sie hatte sich im Spiegel

«zwar inzwischen von dem fatalen „Zuwachs " über¬
zeugt , war aber der Ansicht , es handle sich um einen
abgekarteten Schabernack, den man ihr mit Rücksicht
auf . . . , — nun ja aus ein Härchen , das sich hi^
und da auf ihrer Oberlippe zeigte , gespielt habe.
Erst im Verlauf von längeren Unterhandlungen be-
quemte sie sich , an die Tücke des Zufalls zu glauben.
Nach einer Verzögerung von einigen Tagen dann
konnte die Szene im puritanisch einfachen Farmer-
chäuschen zu Ende gespielt werden. Der Hilfsregisseur
natürlich , der die lose Aeußerung getan hatte , blieb
von der ferneren Teilnahme an dem Liebesfilm aus¬
geschlossen.

Wie - as Wil- geht . Eingehende Beobachtungen über
die „Gangarten " unseres Wildes veröffentlicht ein er¬
fahrener Jäger im „St . Hubertus"

. Am häufigsten
geht das Wild wie der Mensch im Schritt . Wenn ihm
aber irgendeine Gefahr droht , so setzt es sich zunächst
in Trab oder richtiger gesagt in „Troll "

; erst im
Augenblick dringender Gefahr verfällt eS in den Ga¬
lopp. Bei den Rehen , die trotz ihrer sprichwörtlichen
Schüchternheit sich wenig vor Menschen scheuen , dauert
es ziemlich lange, bevor sie sich in Trab setzen . Der
„Troll " wird von ihnen zuerst angewandt ; wenn sie
erschreckt werden, traben sie erst , und jagen in weiten
Galovpsätzen dann davon . Der Grund dafür , warum
das Reh nur im Anfang trabt , wird von dem Ver¬
fasser darin gesucht , daß die Rehe beim „Troll " den
Hals stets angezogen haben . Nur mit angezogenem
Halse können sie aber den Schrecklaut Hervorbringen,
der sich ihnen bei Gefahr entringt . Das Reh zieht
also , wenn es erschreckt wird , instinktiv den Hals ein.
läßt den Schreckruf hören und fällt dabei notwendig in
Trab ; erst dann streckt es den Hals weit aus und nimmt
nun die Stellung für den Galopp an . Beim Edel¬
wild ist im Gegensatz zu den Rehen gerade der Trab
die häufigste Gangart . Bei der geringsten Störung
springt es mit kurzen «Sätzen davon, während der
volle Galopp erst im Augenblick der höchsten Not ein¬
setzt. Dann werden meterhohe Hindernisse und Grä¬
ben von 3 Meter Breite mit Leichtigkeit genommen.Das Edelwild, dessen Witterung so fein ist und das
im Menschen feinen Verfolger so gut kennt , befindet
sich eigentlich immer in einem gelinden Trab ; nur
des Nachts oder bei voller Sicherheit in dichtem Wald
zieht es im Schritt daher . Im Trab geht das Edel¬
wild zur Nahrungssuche , aber nach eingenommener
Mahlzeit zieht es meist mit vollem Magen Schritt
für Schritt durchs Holz . Das Schwarzwild befindet
sich fast immer in einem sog . „Saugalopp "

, der zwi¬
schen Trab und vollem Galopp die Mitte hält . Da¬
bei kommt es sehr schnell vom Fleck . Das Schwarz¬
wild läßt sich ja überhaupt nur selten am Tage sehen
und macht lieber einen großen Umweg durch dichtesten
Wald nach dem Fraßplatz, als daß es über eine Lich¬
tung gehen würde.

I Wirtschaftlicher Wochenüberblick.
I An der Effektenbörse scheint sich eine gewisse Um-
- stellung der Spekulation vorzubereiten. Das Jnter-
t esse an dem Markt der ausländischen Renten läkt
? zusehends nach und es zeigt sich am Markt der in-
k ländischen Jndustriepapiere eine leichte Steigerung der
? Nachfrage . Man geht Wohl kaum fehl , wenn man
z annimmt , daß in den nächsten Tagen die Spekula-
l tion sich mehr als heute bemühen wird , ihre Gewinnel am Rentenmarkt sicherzustellen und sich mit den in
s letzter Zeit so vernachlässigten Jndustriewerten ein-
j zudecken.
t Auffallend ist zur Zeit die Kursbewegung am Tc-

visenmarkt . Die deutsche Mark war noch nie so sehrder Spielball der internationalen Hochfinanz , wie in
den letzten Wochen. Das kleinste politische Ereignisim Inland , jede Rede eines Entente -Großen oder Vor¬
schläge der verschiedenen Ententekommissionenvermoch¬ten und vermögen noch die deutsche Mark in ihrer Be¬
wertung ganz empfindlich zu beeinflussen . Von dem
für uns verhältnismäßig „günstigen" Stand des Dol¬
lars zu Anfang der Woche mit zirka 412 errreichte er
infolge der Poincarerede am Donnerstag wieder die
schwindelnde Höhe von 528 , um dann auf die neuer¬
dings wieder aufgetauchten Mpratoriumsaussichten wie¬
der auf etwa 480 zu sinken . Eine Stabilisierung oder
ein wesentliches Herausgehen der Mark ist aber nur
möglich, wenn unser . Schuldbetrag und seine Tilgung
zahlen- und terminmäßig sestgestellt ist.

Am Produktenmarkt zeigte sich trotz der eingetretr-
nen innerpolitischen Spannung keine Unternehmungs¬
lust ; Vorsicht ist in Ansehung der großen Schwan¬
kungen am Devisenmarkt immer noch ratsam . Auch
wird von dieser Seite mit Abgaben zurückgehalten,
da man sich zunächst über den durch die Unwetter
entstandenen Schaden orientieren will . Die letzten
Berliner Notierungen lauteten : Weizen 1180 , Roggen
870 , Haber 990 , Gerste 1040 , Laplata -Mais ab Ham¬
burg 880 , Viktoriaerbsen 1300 , kleine 1100 , Futter¬
erbsen 950 , Weizenmehl 1450 , Roggenmehl 1025, Kleie
700 . Von den süddeutschen Mühlen wurde der Preis
für Weizenmehl Spezial 0 auf 1675 Mk . pro 50 Kg.
ab Mühle ermäßigt.

An den Warenmärkten gehen die Preiserhöhungen
weiter. Baumwollgarn wurde auf der Stuttgarter
Mittwochsbörse um 40—46 Mk. pro Kg . , Gewebe um
4—9 Mk . pro Meter höher gehandelt als 8 Tage vor¬
her. Rohbaumwolle notierte in Bremen zuletzt 288
Mk. pro Kg . Kolonialwaren , insbesondere Kaffee , Ka-

! kao und Reis , sind ausgesprochen fest , da die Bestände
! im Hamburger Freihafen ziemlich zusammengeschmol¬

zen und die Ueberseeforderungen für neue Abschlüsse
infolge des niederen Standes der Mark außerordentlich
hoch sind.

Der Metallmarkt ist ebenfalls fest . Platin kostet
uun 1300—1350 Mk. , Gold 325 Mk . , Silber 111 Mk.
pro Gramm ; Rassinadekupferpro Kg. 168,50 Mk. , Zinn
342 Mk. , Zink 63,50 Mk . , Blei 52,50 Mk.

Infolge starker Nachfrage nach Fertigke- er hielt am
Pohhäute - und Fellmarkt die feste Haltung an . Auf
der Casseler Auktion vom 20 . Juli wurden bei flot¬
tem Geschäft um 48 bis 50 Prozent höhere Preise
als auf der Juni -Auktion erzielt . Am Ledermarkt ist
zwar eine gewisse Zurückhaltung üicht zu verkennen,
die höheren Forderungen wurden nur für dringenden
Bedarf bewilligt. Der Schuhmarkt ist nach wie vor
lebhaft. Die Preise steigen weiter.

Die allgemeine Wirtschaftslage Deutschlands ver¬
schlechtert sich zusehends , insbesondere ist die Lage un¬
serer Industrie , abgesehen von ihrem Beschäftigungs¬
grad , nicht mehr so rosig wie vor Monaten . Die Ka¬
pitalbeschaffung für die Werke gestaltet sich fortgesetzt
schwieriger und hemmt eine freie Entfaltung der Un¬
ternehmungslust . Die ungünstigen Nachrichten aus der
Reparationskommission in der Frage der Kohlenliefe¬
rungen lassen für den kommenden Winter für die deut¬
sche Industrie allerlei Schwierigkeiten erwarten . Die
Entente soll es aber abgelehnt haben , englische Kohlen
an Stelle der rückständigen deutschen Lieferungen an-
zunehmen, das bedeutet, daß auch weiterhin der größte
Teil deutscher Qualitätskohle ins Ausland geht und
daß die heimische Industrie auf die Einfuhr englischer
Kohle angewiesen sein wird . Hieraus ergibt sich eine
ganz beträchtliche Erhöhung der Gestehungskosten und
eine Verminderung der deutschen Konkurrenzfähigkeit.

Kandel und Verkehr.
« te»ßet, , 83 . Juli . (Holzerlök.) Die hiesige Stadt

erlöste für 78 Rm . Tannen « und Fichten- Papierholz , Roll«
und Prügel gemischt, mit Rinde 1380 Mk. pro Rm.* Obrruborf, 30 . Juli . (Dirhmarkt.) Der heute hi«
gehaltene Vtehmarkt war der größte seit der Zeit vor dem
Kriege . An Ochsen waren wahre Musterstücke ausgestellt,
die 16 und 18 Ztr . an Gewicht hatten, für welche ab«
auch 60 130 000 Mk . für dar Paar verlangt wurden;
ein einzelner stand im Handel zwischen 46 000 und 49 000
Mk. Zugesührt waren 97 Ochsen. 79 Kühe, 100 Kalbiouen,
139 Stück Jungvieh und 8 Farren , zusawmen 418 Stück
Der Handel zeigte anfangs steigende Tendenz, flaute ab«
gegen Schluß etwa« ab . Der Futtermangel übte immerhin
«inen Einfluß aus . Handelsleute halten selbst viel Vieh
zur Stelle gebracht . Sehr teuer war da» Jungvieh . Nach
betätigten Käufe « wurde für ein sünfvierteljährigrS Rind
17 000 Mk .,sür ei« einjährige» 15 000 Mk., für drei-
vierteljährigen Stier und sogenannte Räuple 10000 Mk„
für 1 '/ -—3 jährige 35 000 Mk. und 36 000 Mk. bezahlt,
für trächtige Kalbinnen 35 000—45 009 Mk. Kühe erreichten
Preise von 35 000 Mk. Sehr gut befahren war auch der
Schweinemarkt. Da» Paar Milchschweine stand im Pr -

's-
vo« 4000— 6400 Mk. Auf dem Pferdemarkt waren 3S
Tiere zugeführt. Ein Hengstfohlen wurde zu 10 000 Ml-
und 13 000 Mk. verkauft . Arbeitspferde gatten 18—55 000
Mk., Schlachtpserde 6 000 —10 000 Mk. — Mit de« Vieh'
markt war ein Krämermarkt verbunden. Große Nachfrage
war nach landwirtschaftlichen Maschinen , für die sich jetzt
mehrere größere Handlungen am hiesigen Platze befinden.



Dollarkursam 21 . Juli 484 . 39 Mark.
Stuttgarter Börse , 21 . Juli . Das Geschäft an der

beutiaen Börse war wieder lustlos , so daß sich die
Kurie kaum auf der gestrigen Höhe halten konnten. :
«-st blieben die Maschinen- und Metallwerte , von
denen nur wenige Kursabbröckelungen sich gefallen
lassen mußten . Auch am Freiverkehrsmarkt war we¬
nig Geschäft und die Kurse waren Anfangs niedriger!
als gestern. Gegen Schluß der Börse kam aber etwas
Ehr Leben in das Geschäft kerein , so daß sogar einige
Kurssteigerungen zu verzeichnen waren . Bankaktien,
welche gestern unverdientermaßen niedriger waren , Hol¬
len beute die Kursverluste nahezu wieder ein . Bank-
anstalt -j- 5 , Notenbank -s- 20 , Vereinsbank Zleich wie,
aestern. Für Spinnereiaktren war wenig Interesse vor¬
handen. Kolb u . Schüle — 31 , Junge Kottern wurden
mit 1080 aus dem Markt genommen. Erlangen und
Kammgarn Bietigheim gleich wie gestern . Auch am
Brauerei-Aktienmarkt war wenig Geschäft . Brauhaus
Ravensburg -j- 5 , Wulle — 5 , sonst keine Verände¬
rungen . Von den Maschinen- und Metallwerten wa¬
ren Daimler 11 Punkte höher, Junghans — 5 und
Eßlinger Maschinen — 5 , Hesser Maschinen — 4 , Nek-
kariulmer Fahrzeug — 5 . Die übrigen konnten sich
am dem gestrigen Kursniveau halten . Bad . Anilin
mußten 10 , Bremen Besighsimer Oel 45 , Zement Hei¬
delberg 5 , Deutsche Verlag 50 , Köln Rottweil 5 , Salz¬
werk Heilbronn 35 , Stuttgarter Bäckermühle 40 Punkte
bergeben , während sich Krumm um 1 und Sekt Wa¬
chenheim um 20 Punkte verbessern konnten. Für junge
Mckermühle bestand größeres Interesse . Sie wurden
mit 730/722 bei größeren Umsätzen aus dem Markt
genommen . . ,

Enminmer ^.- rvouktenvörse, 20 . Juli . Dis Don¬
nerstagbörse ervfsnete in sehr fester Haltung für alle
Artikel, da die Meldungen vom Devisenmarkt schon
wieder steigende Richtung anzeigen , zogen auch die
Produktenperise im Verlaufe noch an , zumal Inlands¬
ware nur in knappen Posten zur Verfügung steht.
V̂erlangt wurden für die 100 Kg . : Braugerste 2400
bis 2150, neue Futtergsrste 2200 , Hafer 2200 —2300,
Mais 2100 Mk . , bahnfrei Mannheim . Für Weizen
schwankten die Forderungen zwischen 2600 und 2700,
Roggen nannte man ab bayerischen Stationen mit
1950— 1975 Mk . Für Weizenmehl Spezial 0 stellten
sich die Forderungen auf 3500 Mk . gegenüber dem
offiziellen Mühlenpreis von 3375 Mk . , Rauhfutter
weiter fest.

Mannheim , 20 . Juli . Zutrieb zum Kleinvieh '-
markt: 113 Kälber, 54 Schafe, 22 Schweine und
454 Ferkel und Läufer . Bezahlt wurden für 50 Kg-
Lebendgewicht für : Kälber 3500- 4100 , Schafe 1700
und 2400 , Schweine 6500—6800 , Ferkel und Läu¬
fer 1100— 3500 Mk . d . St . Stimmung : Kälberhan¬
del ruhig , Markt langsam geräumt ; Schafhandel mit¬
telmäßig , geräumt ; Schweinehandel ruhig , nicht aus¬
verkauft; Handel mit Ferkeln und Läufern mittelmäßig.

Letzte Nachrichten.
Bo « Landtag.

Stuttgart, 22 . Juli . Der Landtag trat am gestrigen
Freitag nach mehrwöchiger Pause wieder zusammen und ver¬
abschiedete u. a . die Novelle betr. Erhöhung der Gerichts-
tosten und Notariat sgebühren. Eingegangen ist ein Antrag
Bazille und Gen. (B P . ) aus AmtSentlafsung de» Ministers
Keil wegen . gröblichen Mißbrauchs des Ministerawts " .

Et « Zentrumsoutr - g ans Herabsetzung der
Getreideumlag «.

ff Stuttgart, 21 . Juli . Dir Abgg. Dr. Schermann,
Lin» , Sommer , Adorno und Ge» . (Ztr . ) beantragen : Der
Landtag möge beschließen, die Staatsregierung zu ersuchen,
bei der Rrichsregierung dahin zu wirke», daß die von Würt¬
temberg verlangte Menge Umlagegetrride mit Rücksicht auft
die Unmöglichkeit der Lieferung in der bisher augesorderten
Höhe infolge der teilweise recht mangelhaften Ernte und der
in manchen L -mderteilen sehr ernsten Schädigung durch
Hagelschlag schon bei der Oberverteilung herabgesetzt wird.
Zudem soll «ine entsprechende Milderung der Nmlagehöhe ge¬
mäß der im Grsitz vorgesehenen Berücksichtigung der Höhen¬
lage (über 400 m) ausgedehnter Gegenden unseres Sandes,
die am Getreidebau besonders beteiligt sind, eintreten.

Die v « yr Bolkspartei beherrt ans ihre« Ttanspnnkt.
WTB . Mit»che», 21 . Juli . Der LandekauSschuß der

Boyr . Volkspartei tagte heute unter dem Vorsitz des Par-
teivorsitzendrn Spick in München. In Anwesenheit des
Ministerpräsidenten Grafen Lerchenfeld und der anderen 4
der Partei angehörenden Staatsminister wurden eingehende
Beratungen über dir politische Lage gepflogen . Der Lan-
dcsautschuß ist zu dem einhelligen Entschluß gekommen, mit

, ollen gesetzlichen und parlamentarischen Mitteln »e« Stant-
» p»»kt vey »r»S g » ,e» die ReichttassbrschlLffe t» der

Frage »es Schatzes »er Reputlik ans- Entschiedenste ,»
wahre» . Dem Ministerpräsidenten und den übrigen Mit¬
glieder » der Reichs - und der Landtag ! frakeion wurde ein¬
stimmig das vollste Vertrauen ausgesprochen.

In Lnsficht gestellte Sanktiene» i« »esetzten Grtiet.
WTB . Wiesbaden , 22 . Juli . Die interalliierte Rhein-

landkommisston hat, wie die Wiesbadener Zeitung berichtet,
in einem Schreiben an de« Regierung» Präsidenten Dr. Momm
und den PolizeipräsidentenKrause diesen beiden Herren aus
Anlaß der DemonstratkonSunruheuvom 4. Juli den Vorwurf
der Unfähigkeit gemacht und weitere Sanktionen in Aussicht
gestellt, falls keine befriedigende Erklärung erfolge . Nunmehr
haben sich die Handelskammer, die vereinigte « kaufmännischen
Verbände, die Landwirtschaftskammer , die Handwerkskammer,
die Bezirksbauernschast und der Aeltesteurat des Magistrats
an den Reichskowmissar in Koblenz mit der Bitte gewandt,
Schritte zu tun, damit die angrdrohten Maßnahmen im
Interesse der Aufrechterhaltung von Ruhr und Ordnung und
zur Wahrung des notwendige» Ansehens unterbleiben. Diese
Entschließung ist von allen politischen Parteien , von den Un«
abhängigen bis zu den Deutschnationalen, gebilligt worden.
Auch die Kommunisten haben eine ähnliche Erklärung ab¬
gegeben.

Zusammenstoß «ns hoher See.
WTB . Moiseill», 21 . Juli . Heute Nachmittag gege«

2 Uhr empfing die fuukentelegraphische Station in Marseille
folgende Nachricht : Ein englischer Dampfer ist bei 50 Grad
nördlicher Länge und 30 Grad 54 Minuten westlicher Breite
mit einem anderen unbekannten Dampfer zusamwengestoß «».

Bor »enen LohnkLmose «.
WTB . Lrrli», 21 . Juli . Nach einer Magdeburger

Meldung des Vorwärts stehen die Bauarbeiter in Mittel,
devtschland vor neuen Lohvkämpfen . Der Banarbeiterver.
band hat beschlossen , sofort in allen Städten der Provinz
Sachsen die Arbeit einzustellrn.

Mutmaßliches Wetter.
Für Sonntag und Montag steht sommerlich warme»,

schönes Wetter mit Neigung zu Gewitterbildung, nachts
mäßige Abkühlung bevor.

Druck »ns Verlag der W- Rteker 'schw Buchdruckeret Alte»stet«.
Kür k ' » o ' l- i 'Oickiilpv 5, ^ ?

Alteusteig -Stadt.

StlMgen -Vttkaus.
Dienstag, de« LS. Juli ISSS , «achw . 4 Uhr

im Rathause . Aus Stadtwald IV Geiseltann 1 Unterer
Turnmain:

L7 Erle« Rebstecken
rr Sichte« Baustangen HI

rsr » Hopfenstange« V , teilweise zu
843 » Rebstecken I / "

1181 » Bohnenstangen.
Dm 20 . Juli 1822.

Stöbt . Forstorrwaltrmg.
G1adtge« ei«de Alteusteig

Vauakkord.
Die Erneuerung des Besenwurfs, sowie des

Lrlfarbanstrichs am Rathaus , mittleren u . unteren
Echulhause und das Anschlägen von 40 Paar
Lalousieläden soll im Submisstonswege vergeben
«erden.

LusttragendeUnternehmer werden aufgefordert, ditkbezüal.
Offerte mit entsprechender Aufschrift versehen bi- DieuS-
tog» de» LS. Juli , abends 6 Uhr bei dem Unterzeichneten
rtnzurrichen, woselbst Voranschlag und Bedingungen zur Ein-
sicht ausliegen.

Altensteig. 20. Juli 1922.
- Gtadtdauueeister Henhler.

Arbeit!

lorsni MenÄsig
Lperislksus fiie^sgctgsestscksftsn.

lloppelflmteii - LüctisflifitSfi.
l0i>sct»- uncj Sotieide ^külltissri
k?svc>Ivso u . ^Is^olsclepistolsn.
l.uftgewskr's u . Lmme^stutLen.
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KuekLseke .^soliel'flsLeken . ^ögrjstocke .Oamssckek '».^ ilctiockek'. l̂ ickfskiger'. ^eic^dsstzeeke
XoLksppsk'ste .feosl 'reuge u .s .n . -- lvsskiae ppsiLe:

« tt -«st-ig.
r«ch rechtzeitigen Einkauf ist eS mir möglich , einen Posten

Email-Kochgeschirre
u . fein bemalte Kaffeekannen,
sowie sonstige KücheuartikelM preiswert abzugeben.

kranL AlMer , klMMuMgr
bet der Krone.

« ltenstei«.
Jüngeres

Mächen
sucht auf 1 . oder 15 . August.
Iran Streb , Dentist.

Ein ordentliches

MW«
w .' lche « eventl. kochen und
nähen kann, wird bei höchster
Lohnzahlung, guter Behand¬
lung und Familienanschluß
vo» einer kleinen Familie in
Hiriau gesucht.

Näheres in der Geschäfts
stelle ds . Blattes.

Ein tüchtige pünktliches

welches schon gedient hat,
wird zu einzelner Dame nach
Stuttgart auf 1 . September
gesucht. Gutcr Lohn und
gute Behandlung zugefichert.

Nähere» zu erfragen bei
Ara« Kühule z. Waldhorn

Berueck.

Ehrliches, fleiß
'geS

da» schon gedient hat, ^ zu
kleiner Familie auf 1 . Sept.
oder früher bei höchstem Lohn
gesucht.
Iran Earl Barth,

Pforzheim , Metzgerstr . 27.

Suche sofort jungen

Mau«
für Landwirtschaft bei hohem
Lohn, derselbe kann nebenher
die Obstbaumzucht u. Pflege
erlernen.

Julius Raas . Nagold
Telefon Nr. 77.

Nutze dein Herdfener!
O/o/ce Lohnen,

ZVie^m/e /komm ; ? 2>u rcknek/ dom
Aock wie ist c/a« /
<§mr §o//s / Du mc/i? deixeLLen.'
kV/mm ru LVu/ren unct Äkom/o ^t
Deme Wärc/ie ^ F/erc/l m/e

ckos re/örttät/Fe d )ar<Ami'tte/,
/"einiF/ , ä/e/c/i/u . c//s Märabsm
einma/iAem Akoc/renLi.
kzki/zenu/ruoF Ake^ck/eue»/ü-<kisÄ?ä'rc/ieF!'ö^tLAko/lkenei'5/r«r^nir. Z

kprsil
^IdzUäuü

N«»u»eiler.
Ein 12 Wochen trächtiges

W
ve' kauft am Dienstag , den
25 d« . Mts . (Jakobiseiertag)

Friedrich Böhler
Holzhauer.

Egenhausen.
Verkaufe am Montag de«

</4 . Juli , mittags 1 Uhr
«ine mit dem 2 . Kalb 38
Woch -n trächtige , fehlerfreie

W
Geo g Stickel, Fuhrmann.

L rehfarb.

Zucht«
ziegeuböcke

1 I . u . ea. V, I . alt. erstklsss.
T re , zu kaufe« gesucht.
Preisangebote an

Utedtpflege Nagold.
10 Monate alles

Rind
(Schwarzscheck) zu verkaufen.

Mich. Kern,
Leugeuloch.

I t e n s t « i g.

KllllnnmiiD. LiSLtrtöilg

8lö88ill8Kg88ö1, LlMiMllwKö88g1
empkietüt in scköner -lusrvudi

Arisch eiugetrosfe « :

Auslandszucker
Weißer Holländer Kristallzucker

per Pfund Mk. 32.—

Weißer geraspelter Traubenzucker
Psd . Mk. 25 .-

bei Mehrabnahme billiger
empfiehlt

§ltz Wer jr.. Altevsteig.
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Ikrem1ev8lsä1 , Lüro kappenstr.21 , kernspr . 166
I bsger io kreudenstadt , Lutingen , Limmsrskeld

Verschiedene Kepsraturverkstätten.

8Mt 8v^ iwä Srgttärsseksr , Llsorsidsr.
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jeder 6rSsse und ^ rt
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YIUVP 8Ü. 288lrttllS8ll, Llltt8rtS888r

0v8tMÜLl 8ll , VÜ 8lpr8888ü
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LSS8Ü, Vsl28ü
LSNoMiasLMl'. 880880Ü80S8lSPPSrSt8,

8seLk8Ü 8L8ri'8ll
Vorg 8l8ks8 , IrSü8Mt88l088v.
Lr88trt8tl8 , 8ol28cd8iü 6ii.

Naria ZprlQZruariri

k'risclricrd.

Orü r dack
IViesbsden

Verlobte

luii 1922

^ Itensteig

Martiusmoo ».

Nttensteig.
Mb ' Kaufe jedes Quantum EM»

Himbeere«
Ha«s Schmidt.

R«i» H«üer
Tochter des

Joh». Herder, Sonnen¬
wirt . !

Wir beehren uns, Verwandte, Freunde und Be¬
kannte zu unserer am
Dienstag , LS. Juli 1SLL, Jakobifeiertag

i« Gasth . z . Gönne in Marti »S« oo<
stattfindeudm Hochzeitsfrier freundlichst einzuladen

- 3ihr. Viidüich
M Bauer-
M Sohn de»
M Mich . Waidelich , Bauer
d Kirchgang «« LL Uhr . M

0SO«OGVGO«GVGSSOGOSG
Verkaufe einen bereits

neuen Lreher-

Pflug
sowie eine bereits neue

Kommode
und eine dito

Bettlade
sowie ei» fettes

Rind.
S . Schützte.

Rotfelde«.

und alle einschlägigen
Artikel empfiehlt in de»
verschiedenstenFabrikaten

preiswert

loreiir lir jr.
Hiteosteig lei . 46.

Aichelberg.
Einen Wurf

M-
schmM

AUensteig.
In den uSchste« Tagen trifft wieder eine größere Partie

la weißer Holländer

I^nzLall -Lucker
ein

M bMgsten Tages-Preise».

ans Freflen gewöhnt, ver«
kaust am Dienstag den 25.
Juli

Friedrich Feder« « »» .

Moohardt.
4 Paar 6 Wochen alte

Milch.
schmeiue

gut ans Freflen gewöhnt,
verkauft am Dienstag (Jakobi¬
seiertag ) nachmittag» 2 Nhr

Marttn Hauser.
« lte»steig.Dorf.

Verkaufe 2 schöne

Kufer-
WM

Adam Wahr.
Zamweiler.

Einen 10 Wochen allen
Dachs-
Hund

(Rüde ) hat
zu verkaufen
Gg . Gchleeh, Jagdpächtrr.

Göttelfingeu.
4 schöne , 7 Wochen alle

Ischrhusde ^
har zu verkaukrn

Friedrich G«tek«»ft.

SsmWrosseu!
Ein einfaches wunderbares

Mittel teile ich gern jedem
kostenlos mit.

Fra« M . Polo »i
Hannover , l./MSchlteßfach10k
L ZirkaLS Zir.

Uv»
hat zu verkaufen.

Wer ? sagt die Geschäfts,
stelle dr. Bl.

Ntensteig.

GeiverSevereill MeuM
Am Sonntag de» L» . Juli , abend» 8 Uhr

findet im Gafthauö z . Traube hier eine

HMUrker- NrsanUlnuz
statt, in welcher Herr Eber Hardt von der
wrrkskammer Reutlingen sprechen wird über
«Die kommende - andmeeker-Or-anlfatloi»

und die neue Gewerbesteuer " .
Hiezu ist Jedermann, insbesondere die Handwerkrmeist«,

freundlichst eingeladen.
D-r « »»schuh.

Mteusteig.
Don frisch eiugetroffeuen Sendungen

empfehle

V mH zu sehr MW« Preise« : Z
Z Knorr 's Hafermehl L

»»
»»

»« L« 2
^ z

s
^ -

« i

Knorr 's Hafermehl
GrünLernmehl
Gerstenmehl
Reismehl
ächt Tapioea

Tapioea Julienne
Erbswurst

S 3reLs Haferflocken
D Ulmer Mutschelmehl
D la gelb « . rötlich Paniermehl V

aus Wnzer '.mich her- estellt 2
Z Knorr 's Suppen -Würfel Z
Z Maggi Bouillon -Würfel -
—» offen «ad in Dosen L 100 Stück »

D Maggi Würze offen s
^ sowie in diverse» Flaschen - Größen -
— empfichlt »

D 61 » . kur ^ bard jr . !
«a

« lteusteig

Todes . Anzeige

1 Eiskaste«
1,10 cm lang, 65 cm breit,
80 cm hoch, zweitürig, wie
neu, hat abzugebeu

Burghardse«.
Kirchliche Rachrtchte».

6 . Sonntag «ach dem Lrei-
ei»igkettSfeß. 23 . Juli,
' /,10 Uhr vorm Predigt
über den Ernst im Evan¬
gelium nach Röm .6,1—11.
Lied 13 . Nachher Kinder¬
gottesdienst in Gruppen.
7.2 Nhr Christenlehre mit
den Töchtern.

DoaaerStag Abend 7 -9 Uhr
Bibelstunde im Gemeinde-
Haus.

Unerwartet schnell starb heute Nacht unsere
liebe Mutter, Schwiegermutter, Großmutter,
Schwester und Tante

Katharine Großhirns
(Bäckers Witwe)

im Atter von 74 Jahren.
Um stille Teilnahme bitten

die tMeaM Werblickm«.
Beerdigung r Montag, den 24 . Juli , nachmittags

3 Uhr.

Prima weiße«

MMMziM
empfiehlt

SAsrzvO-Dragerie Menstck
A»te»steig.

weckr6inäüN5tbuct
DE " für Obst und Gemüse "WK

ist zu haben in der

Ki6lr6r ' 8ck6n Ruckdäls
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